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2. Beitrag zur Kenntnis transkaukasischer Si/mphijla
W. MUCHE, Radeberg

Im  M ai 1971 reiste ich nochm als nach dem Transkaukasus, stationierte 
m ich in den beiden S tädten  Tbilissi und  Eriwan und unternahm  von dort 
aus in  die w eitere Umgebung m eine Exkursionen.
Im  folgenden sollen nur jene B lattw espen erw ähnt werden, die m ir be­
m erkensw ert erscheinen oder die ich w ährend der transkaukasischen 
E xkursion im Jah re  1970 nich t gefunden habe.
Tenthredo bifasciata diversipennis  MOCSÄRY
2 Q 9> Georgien: Tbilissi, 500—600 m, 20. und 30. 5. 1971.
O stm editerrane U nterart. T. bifasciata bifasciata MÜLLER hatte  ich be­
reits 1970 bei Tbilissi gefangen.
Tenthredo violacea (KONOW)
1 9) A rm enien: Geghard, 1 500 m, 24. 5. 1971.
O stm editerrane Art; fü r A rm enien neu.
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Tenthredo flavipennis  BRULLfi 
1 2 ,  A rm enien: Geghard, 1 500 m, 24. 5. 1971.
V erbeitet von Südeuropa, T ürkei bis zum  Transkaukasus.
Tenthredo hircana  BENSON
1 2 , Georgien: Umgeb. Tbilissi, 500—600 m, 14. 5. 1971.
Sporatisch verb re ite t über T ürkei und  T ranskaukasus.
F ü r Tbilissi Umgebung scheint die A rt neu zu sein.
Tenthredo excellens (KONOW)
1 $ , Tbilissi Umgeb., 500—600 m, 30. 5. 1971.
V erbreitet von Südosteuropa b is zum  Iran .
Tenthredo cinctipleuris ENSLIN
9 9 $ ,  6 c5 <5, A rm enien: Geghard, 1 500 m, 22.-27. 5. 1971.
Von den B lüten der Prangos gekäschert, un d  höchstw ahrscheinlich ist 
diese U m bellifere die W irtspflanze dieser schönen Tenthredo.
V erbreitet in Anatolien, T ranskaukasus bis zum Iran.
M acrophya superba  TISCHBEIN
Eine der häufigsten A rten neben diversipes (SCHRANK) an den Blüten 
der Euphorbiae. Georgien: Tbilissi Umgeb., 500—600 m, Mai 1971. Euro­
sibirische Art.
M acrophya cyrus BENSON
6 2 $ ,  A rm enien : Dzhrwesh-Schlucht, etw a 10 km nordöstl. Eriwan, 
28. 5. 1971; Geghard, 1 500 m, 27. 5. 1971.
W urde b isher in der Türkei und im  Iran  gefunden. Bei der von DADU­
RIAN fü r A rm enien erw ähnten und nahe verw andten ottom ana  MOC- 
SÄRY handelt es sich höchstw ahrscheinlich um  cyrus BENSON.
Allantus bälteatus (KLUG)
1 2 ,  A rm enien: Geghard, 1 500 m, 22. 5. 1971.
Europäische Art. Aus dem Transkaukasus b isher noch nicht bekannt. 
Allantus d idym us  (KLUG)
3 2  2 ,1  (5, Georgien: Tbilissi Umgeb., 550—600 m, 13.—14. 5. 1971; 
Arm enien: Geghard, 1 500 m, 23. 5.; G arni Umgeb., 25. 5. 1971,
Von Europa bis zum Iran  verbreitete Art.
Am etastegia teuer (FALLEN)
1 2 , A rm enien: Umgeb. Garni, etw a 1 500 m, 25. 5. 1971.
Europa und K aukasusländer.
Megalodontus flavicornis (KLUG)
2 2  2 , 2  <5 (5 , Georgien: Tbilissi Umgeb., 500—600 m, 19. 5 —30. 5. 1971; 
A rm enien: Dzhrwesh-Schlucht, etw a 1 500 m, 20. 5. 1971.
V erbreitet über Europa, Transkaukasus und Iran.
M egalodontus medius (KONOW)
2 2 2 , 1 6 , Georgien: Tbilissi Umgeb., 500—600 m, 18.—30. 1971.
Von Südosteuropa über Anatolien bis zum Transkaukasus verbreitet. 
Megalodontus plagiocephalus (F.)
1 2 , Arm enien: Alibek-Gebiet bei Zachkadsor, etwa 1 800 m, 26. 5. 1971.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten 1974/1 9

Von Europa, K aukasus bis S ibirien verbreitet.
Von DADURIAN fü r Arm enien nicht erw ähnt.
H artigia linearis (SCHRANK)
1 (5, G eorgien: Tbilissi Umgeb., 500—600 m, 14. 5. 1971.
Bei dem  vorliegenden 6  besitzt der H interrand des Pronotum  nicht die 
gelbe Zeichnung.
V erb re ite t über Europa, Transkaukasus bis Sibirien.
E um etobolus tenuicornis (KONOW)
1 (5, G eorgien: Tbilissi Umgeb., 500—600 m, 14. 5. 1971.
T ranskaukasische Art, aber evtl. U nterart von Eumetobolus troglodytus 
(F.)
C alam euta  filiform is  (EVERSMANN)
1 (5, G eorgien: Tbilissi Umgeb., 500^600 m, 18. 5. 1971.
E urosib irische Art.
C alam euta  grom bczevskii (JOKOVLEV)
1 (5, G eorgien: Rustave Umgeb., 16. 5. 1971.
1970 bere its  in Arm enien gesammelt. Diese A rt ist aus dem T urkestan 
beschrieben.
C alam euta  pravei (DOVNAR-ZAPOLSKIJ)
2 6  6 ,  A rm enien: Dzhrwesh-Schlucht, etwa 10 km nordöstl. von Eriwan, 
20. 5. 1971.
W. GUSSAKOVSKIJ (1935: Faune URSS, Ins. Hym. II) erw ähn t (p. 361), 
daß das von DOVNAR-ZAPOLSKIJ beschriebene 6  nicht zu dem 9  von 
pravei, sondern  zu haemorrhoidalis (F.) gehöre.
R. BENSON erw ähnt (Hym enoptera from  Turkey — Bull, of brit. Mus. 
[Nat. Hist.], Vol. 22, Nr. 4, Lond., 1968) in seinem  Bestim m ungsschlüssel 
(p. 121): and 6  w ith  m iddle tergites yellow — m argines as in pallipes.

W eitere Hinweise auf das 6  von pravei sind nicht vorhanden.
Die vorliegenden (5 (5 unterscheiden sich durch das punktierte  Schild­
chen deutlich  von pallipes (KLUG) und führen zweifellos zu pravei. Eine 
genaue P rüfung  der Beschreibung von DOVNAR-ZAPOLSKIJ (1926: Acta 
Soc. ent. Staur., Leningrad, p. 19) bewies, daß es sich bei dem beschrie­
benen 6  n icht um pravei gehandelt haben kann.
Als V erbreitung  erw ähnt BENSON Südosteuropa und Sibirien, aber diese 
A ngaben erscheinen m ir doch zweifelhaft.
GUSSAKOVSKIJ erw ähn t Ciskaukasien, Krim, westl. Kopet Dagh.
Die Beschreibung des höchstw ahrscheinlich richtigen (5 von Calameuta  
pravei (DOVNAR-ZAPOLSKIJ) halte ich fü r sehr wichtig, denn dam it 
kann  w ieder eine Lücke geschlossen werden.
B eschreibung des 6
Schw arz. Gelb sind: 2 D rittel des basalen Oberkiefers, K ieferntaster 
außer des 1., 2. und Basis des 3. Gliedes; großer Clypealfleck, der den 
V order- und Seitenrand nicht erreich t und nach oben unbegrenzt ist, 
aber einen breiten Zw ischenraum  bis zur Fühlerbasis fre iläß t; Tegulae, 
obere Ecke des M esepisternum  und das vor dem Spiraculum  liegende
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Sklerit (liegt unm ittelbar un ter der Tegulae). Fühler schwarzbraun, 
Außenseite der 11 Endglieder hell gelbbraun. Beine gelb; schwarz sind 
alle K rallen, A ußenseite der V orderhüfte, vordere T rochanteren, Außen­
seite der V orderschenkel außer der Spitze, Basis der M ittel- und H inter­
schenkel, innerer Basalfleck der M ittel- und H interschiene; Hinterschiene 
und H in tertarse bräunlich, Innenseite der H interschiene schm al gelbgrün­
lich. Abdomen orangerot. Schw arz sind: die 3 Basalsegm ente außer den 
Seiten des 2. und 3. Segmentes an den Spitzen, 5. bis 8. Tergit außer den 
H interecken an  den Seiten; breite Flecke des 5.-8. S ternit, die die seit­
lichen H interecken freilassen; der S pitzenrand des 2.-7. S tern it ist weiß­
lichgelb; 9. Tergit, Spitzenhälfte der G enitalp latte und Spitzenhälfte der 
Genitalvalve gelb. Flügel grau getrübt, G eäder und Stigm a dunkelbraun; 
an den V order- und H interflügeln die Costa an der A ußenseite gelb, die 
gelbe Färbung derselben erreicht im Vorderflügel knapp das Stigma. 
Gesam tlänge 8 mm, Fühlerlänge 4 mm.
K o p f :  C lypealstirnfeld glänzend m it feiner flacher Punktierung, Vor- 
derrand  des Clypeus gerandet; innere O rbiten von der Fühlerbasis bis 
M andibelbasis in der Breite des 2. Fühlergliedes m it flacher Furche; 
C lypealstirnfeld gleichm äßig und flach gerundet; Interantennalfurche 
flach; Fühlerzw ischenraum  so b reit w ie 1. Fühlerglied; Supraantennal- 
höcker und Ocellarfeld glänzend, etwas nadelrissig und dicht punktiert; 
von der Frontalocelle zieht sich eine feine Rinne bis fast zur Spitze des 
b reit abgerundeten Supraantennalhöckers; h in ter den Augen weitläufig, 
Postocellarfeld dichter punktiert; Postocellarfeld an den Seiten nicht be­
grenzt, m it kaum  w ahrnehm barer Längsrinne; Postocellen enger stehend 
als der Zw ischenraum  zum H in terrand  des Kopfes, Interocellargrübchen 
vorhanden und deutlich. O ccipitalrand bis zur A ugenm itte deutlich; Kopf 
unm ittelbar h in te r den Augen schwach, dann plötzlich verengt; Kopf 
von vorn so b re it w ie lang; Augen knapp  l,5m al so lang w ie breit; Augen­
zw ischenraum  wenig b reiter w ie die M axim allänge eines Auges; Fühler 
keulenförm ig und kom prim iert, 3. Glied an  der Basis le icht nach außen 
gebogen, w enig kürzer als 4. Glied, vom 10. Glied ab deutlich verbreitert, 
13. Glied wenig länger als breit, 15.—20. Glied viel b re iter als lang, End­
glied (21. Glied) an  der Basis so breit wie lang; Endglied der M axillar- 
palpen dreiv iertel so lang wie das vorhergehende Glied. Behaarung des 
Oberkopfes schwarz, borstenartig, H aarlänge halb so lang w ie der D urch­
messer eines Postocellus.
T h o r a x  B ehaarung wenig länger als auf dem Kopf, glänzend; Prono- 
tum  an den H interecken wenig breiter als lang, flach und fein, fast leder­
artig  punktiert, V orderrand breit, H in terrand  sehr schm al gerandet, Mitte 
leicht erhaben, M ittellängsrinne von der Basis bis Pronotum m itte deu t­
lich; Mesonotum m it tiefer Längsrinne, wenig glänzend, m it tiefen P unk t­
gruben, nach der M itte dicht, nach außen die P unktgruben verstreu t mit 
b reiten Zw ischenräum en; Schildchen % länger als breit, glänzend, m it 
lederartiger S truk tu r und tiefen Punktgruben, besonders auf der vorderen
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Hälfte, in  der M itte abgeflacht, am  H in terrand  m it kurzer Furche; Meso­
pleuren dicht punk tie rt; U nterseite des Thorax m it tiefer Längsrinne, 
glänzend und w enig dichter Punktierung.
A b d o m e n :  glänzend, fein schuppenartig skulptiert, m it feiner nicht 
dichter B ehaarung; S ternite einfach ohne Gruben und S tern itränder ohne 
Borstenkränze.
B e i n e  M ittelschiene m it einem Supraap icaldorn ; H interschiene m it
2 Supraapicaldornen, % von der Basis entfern t; innerer Enddorn der H in­
terschiene nicht länger als der innere Supraapicaldorn der H interschiene; 
H interschiene so lang wie H intertarse, K rallen m it sehr kleinem  Sup- 
apialzähnchen.

S u m m a r y

Second part to the knowledge of symphyta from Transcaucasia
Some species of Sym phyta w ere found as a new  record for Georgia and 
Arm enia. The <3 of Calameuta pravei (DOVNAR-ZAPOLSKIJ) is descri- 
bed.
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Steinfliegen ans Mecklenburg
D. BRAASCH, Potsdam

Die S teinfliegenfauna M ecklenburgs ist noch unvollständig bekannt. Aus 
dem  benachbarten B randenburg kennen w ir gegenw ärtig im m erhin 24 
A rten von P lecopteren (BRAASCH, 1973 u. unveröff.). W enn m an auch 
nicht annehm en kann, daß diese stattliche A rtenzahl in den nördlichsten 
Bezirken der DDR erreich t w erden w ird, ist doch m it w eiterem  A rten­
zuwachs zu rechnen. Eine Bestätigung dafür erh ie lt der V erfasser auf 
einigen Exkursionen, die im  F rüh jah r 1973 an den Bächen und kleinen 
Flüssen M ecklenburgs unternom m en w urden:

Taeniopterygidae
1. Taeniopteryx nebulosa  L.

Nebel vor Güstrow, 1 Exuvie un ter der Straßenbrücke, 4. 4. 1973 
Schaale bei Bennin, Kr. Hagenow, 1 9» 4. 4. 1973
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